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Am vergangenen Sonntag hat Papst Franziskus für die gesamte katholische Kirche 

einen Gedenktag für Großeltern und Senioren ins Leben gerufen.1 Eine gutes Zei-

chen, wie ich finde. In anderen Ländern gibt es die Tradition eines Großelternta-

ges; bei uns ist das noch weniger bekannt. 
 

Mich bewegt das in diesen Tagen zudem auch aus anderen Gründen: 
 

In der 10. und 11. Klassen sprachen wir das Thema „soziale Rollen“ an und als Bei-

spiel habe ich gesagt, dass ich inzwischen kein Enkel mehr bin, bzw. dass meine 

Großeltern bereits gestorben sind bzw. ich nur noch Erinnerungen und wenige 

„Souvenirs“ habe. Und gerade auch Sonntag-Abend erhielt ich die whats-app-

Nachricht von einem Freund, dass dessen Opa (mit schon deutlich über 90 Jahren) 

in diesen Stunden oder Tagen im Sterben liegt. Gleichzeitig denke ich auch an die 

vielen Covid-Verstorbenen – gerade auch unter der hochbetagten Generation –, 

die ohne Corona noch weiterleben könnten. 

Der andere Zugang ist dagegen viel nüchterner. Ältere und alte Menschen wer-

den zunehmend unser Leben begleiten und uns auch als Gesellschaft vor neue 

Herausforderungen stellen. Vgl. dazu den sog. demografischen Wandel.  
 

Deine Nachdenk-Aufgabe: 
 

▪ Lese die Artikel unter den oben stehenden Links. 

▪ Wie nimmst Du Senioren bzw. auch Deine Großeltern wahr bzw. was sind Deine 

Erfahrungen mit Ihnen? Was ist Deine Einstellung gegenüber Senioren? 

▪ Was ist das Besondere an Deinen Großeltern? 

▪ Denke darüber nach bzw. recherchiere vor welchen Herausforderungen Senio-

ren stehen bzw. vor welchen unsere Gesellschaft mit Senioren steht.2 
 

Deine „Mach-mal“-Aufgabe: 
 

▪ Suche den Kontakt zu Deinen Großeltern vielleicht über einen Brief oder ein Te-

lefonat bzw. – wenn es die Corona-Regeln zulassen – bei einem Besuch. 
 

 

”Du sollst vor grauem Haar aufstehen, das Ansehen eines Greises ehren.“ 
(Lev 19, 32) 

 

”Verweile gern im Kreis der Alten, wer weise ist, dem schließ dich an!“ 
(Jesus Sirach 6, 34) 

 

                                                           
1 siehe dazu auch die Meldung auf der Website des Vatikans (mit Vorlesefunktion) 

Der Gedenktag soll am 4. Sonntag im Juli sein; rund um den Gedenktag der Eltern von Maria bzw. der Großel-

tern von Jesus. Der Tradition nach sind das Anna und Joachim. 
2 Vgl. Brief von Papst Johannes Paul II. an die älteren Menschen (1999): „Und heute? Wenn wir die gegenwär-

tige Situation genauer anschauen, dann stellen wir fest, dass bei einigen Völkern das Alter geachtet wird und 

in hohem Wert steht; bei anderen hingegen ist das wegen einer Geisteshaltung, die unmittelbare Nützlichkeit 

und Produktivität des Menschen an den ersten Platz stellt, weit weniger der Fall. Auf Grund dieser Haltung wird 

das sogenannte dritte oder vierte Lebensalter oft abgewertet, und die alten Menschen selbst müssen sich 

fragen, ob ihr Dasein noch zu etwas nütze sei.“ 

https://www.katholisch.de/artikel/28560-papst-ruft-gedenktag-fuer-grosseltern-und-senioren-ins-leben
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Felterntag
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Felterntag
https://service.destatis.de/bevoelkerungspyramide/
https://www.vaticannews.va/de/papst/news/2021-01/papst-franziskus-welttag-alt-grosseltern-senioren-ankuendigung.html

